
Ller Zugder weillen Mützen
Hunderte Köche zogenvom Dom tiber die Deutzer Brücke zur Messe
Eine Party und Vorftihrun-
gen gehörten zum Pro-
gramm des Weltkrichetags.

VoN TOBIAS DÖRING
Jean Michel lächelt schelmisch. Er
weiß, was gleich beim Zug durch die
lnnenstadt passieren wird: ,,Die
Leute bleiberi stehen und frasen
sich: >Was ist das?<r'Doch die P'as-
santen schauenjetzt schon und wis-
len nicht, wie ihnen geschieht. Die
Domplatte ist am Samstagmorgen
yoll mit Köchen - unübersehbar
roll. Sie hagen Kochjacken, weiße,
;chwarze und grüne Schürzen. Hun-
lerte Kochmützenrugen gen Him-
nel. Der jährliche Laurentiustag
l'ird r.om Balkon des Dom-Hotels
rröfTiret. Doch die Köche sind nicht
rur zu Ehren ihLres Schutzheilisen
rngereist. Der Colonia Kochkuist-
,erein hat den 24. Laurentiustas
;leich mit dem Weltköchetas verl

knüpft. 12 000 verkaufte Karten
kann Pressesprecher Jürgen Sziego- ,
lelt vemelden,
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Die Köche begannen den Tag mit
einer Messe im Dom. erLJ: Lo

Ein Model als Werbefgur fir den
Kochverein. BrLD: woRRrNG

Jean Michel hägr stolz die Fahne
der,.Aktiven Seniorenköche Bonn.,.
seines Vereins. Ein Senior ist der 52-
Jährige jedoch nicht, kocht bei
,,Spargel Weber" in Alfter. ,,Kno-
chenarbeit" sei der Beruf: ..Wenn
die anderen feiem, haben wir zu
tun." Doch heute feiem die Köche.
Nach einem Goftesdienst im Dom
ziehen sie über die Deutzer Brücke
zur Messe. ,,Zu viele Köche verder-
ben den Brei", ruft ihnen lachend ein
Passant zu. Am Rande des Zuss
werden Mini-Quirle verteilt, vorie
spielen,,Die Domstädter., den Kar-
nevals-Hit ,,Denn wenn et Tröm-
melche jeit". Dann verschwinden
die Köche wieder aus dem Stadtbild
bis Sonntagnachmittag in den
Messehallen: Mit Vorführunsen
und einer Köche-Party widmen-sie
sich ihrer großen Leidenschaft.
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